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HI. Aktennnotiz von Herbert Taege zu SS-General Wolff 


’ Akternetir 


27 - Betr.: Ausseco SS-Gon Wolff zu Voernicktuneabefeh!. 


NERRRE “Ich hatte ax 28,6.75 Gelegenhelt, dos Tonbandintrrview 
? ’ + sbeuhüren, welches Prof, Steiner,Tniv.CaliTf,, von einen 
.s gemeinsen mit einom Lugeuburgischen Psychinter gemüchten 
‘ Interview nit Gen woitr” abzuhören, Gedächtn! snotiz: 


R a Wolff Besteht däzanf, daß seine frühere Ausenpo, er hürteo 
nichts van einen Vernichtungabofochl gewußt, richtip rei, 
ar rt kr da dich Ale Fntgogeonkaltung der Amerikaner, im Staklachrank 
.' nauongaalicenya, Ada tel Ivortretors Pichnanne, hätte sich ein 
.. jen monngehtıttlichdr Betahl” böfunden, als Ente entlarvt worden sei. 
“nn? mtr tat yırdımfı!da rn ag Aalen i» 2° 
- Auf Entregerhaltung führte er rodann Biugelüsiten zu aeinca 
R7 F Freund Heycrich aun. W, u, HEeydrich galten ‚danach als prä- 
irrt Aptlvo”Nochtöirer Kıimıers, beide” waren Paten {ihrer Kinder 


auf “ogrnseitirkeit. Nech dem Tode Hevdrichs traf W. In 
Junti/Jult 1942 Himmler in seinen Stabsguartior zusammengebro- 
chen an seinen Schreibtisch vor. W. will zunächst an eine 
Herzattacke gegkaubt haben, aber Himmler sagte:"Ach, NWälffchen 
das ist mehr seelischer Ursache", W. habe dann gedacht, Rirn- 
ler hkütte £chwierirkelten vegen eines unehelichrn Kindes 

mit seiner Sckretärin und erbot sich ala verschwlerener 
Anbörer, Himmler aber habe ihm dann erklärt, dan W. garnicht 
alıneo, was er, der Reichsfilhzer, alles aus Freue zu tragen, 
dem Führsr abzunelimen hlitte, das sei fast nntragbar,. 


VW. hade Genausres wissen wol’en, aber l!immler lehnte f#iee ab 

® mit den Warton, daß ea grnug nel, daf er, Himmlor Anmit 
belastet wäre, und daß es brsatr “lre, wenn Wolff als setn 
vahrschoinlicher Nachfalger davan undbelastat bleibe. Das sei 
im Interesse der SS so bester. Himmler bedauerte sich weiter, 
ohne Einr#elheiten preiseereben zu haben. 


Nachhinein der ÜÜterzeurting zei, daß #8 sich domals bei dem, 
was Hiinnler Aufgeburdet wurde, im nie Verantwartunp rir 
‚Ft die Mussenvernkehrungz der Juden gebandrlit hütce, eie nuıch 


| W. eibt zu, dab er dieses Erlebnis erzählte, weil er im 


| Hoydrichs Tod sozusären veikent gewonlen wäre un Jr dıe der 
|!RPSs zun die Hußere Verantonrtung Übernehmen nollte. 


S: 
(Diese Verslan stireit mit allen Arussapren NAhtleniortn libere Y 


Auf vwelitoren Yıarlınlr, ımt! alten dezmarlı Hitler An fTefch)lenmh 
wire, Himmler nv der SinfAerkachk, Titurte W. ne, dal es 
Menncken gibe, die in der Erinnerung don Volker IdeIehor "te: 
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hätten. Dazu rechne Hlitlor, eber auch Rozmol, Ind es sei 
„oine. Wnlffs Meimins. da? dieser Icolchärkater, dieser 
Ant ligenscheln nicht zerstört oder beschrutzt werden dlivie. 
So sei niemanden Camit gediert, vern mün z.3. Rommel erwes 
“vorverfen vürde, ‚was den Haspern, den ]enoranten, den 
Sehnierfinken erlauben würde, den Heilicenschein Rommels 
zu Zerstörer. Destalb werde er BERBE an, der Zerstörune von 
DZ “Idoler mithelfen, "' . 


> VE 2 ET rad u A IE Ei 
Ten habe, Pref, Steiner. EEE cesoct, Veß,Wolft mit üleser 
Parallesierung. Nitler-Rumel, erkepnzber zugereben hat, dal 
‚Hitler „Befpllageber gewenga wäre, Sein Ableuken auf das 


"Belspiel Rommels sel eine Treudache Bubstitutlon, - 


atartiaen. ! machen 73 are nennen 


eat arte are IR RITTIR unt Irm 
Nach, bester Wissen und bewiaren, aus Jem Lodicktnte fixiert. 
Bockedorf, ja, 7. 7.76 . 


III. Gutachten von Prof. John M. Steiner zu Taeges Buch über die Hitler-Jugend 
(Der rechte Rand ist im benutzten PDF-Dokument bereits stellenweise leicht beschnitten, untere Abschnitte sehr schlecht lesbar) 
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| i Son ‚ue Sta 2 Jnivers y 

: Srairerius für Susiclogie 
Zundesprüfstellce für äen 29. Felruer 195C 
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Schriften 
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Bezug: Antrag vor 15. Oktober 1979 
Gesch.Z. 214 - 2553 - 361 


Betr.: Buch: "... Über Ale Zeiten fort — Das Gesicht einer Jugend 

in Aufzang und Untergang - "iertung, Deutuns, Erschelnung" - 
) von Tervert Iacge; Ackania Verlers-Ger. n.b."., 3067 Lindhvors®t 

1975 


.sutachten 


Y%s int ent+Euschend und bounruklgend zu erfahren, da? “errn ?eeg®s 
Buch "ter die Zeiten fort ..." in die Liste der jupendgsfüährienden 
Schriften aufreunoumen weräsn zoll. 

Statt zeine erfoicreiche Karriere in der Industrie weiter zu ver- 
felgen, hat en sich Yerr Yertert Tueze zur Aufgebe gemre=t, Tieder- 
gutmaokung ir wehren Sinne des "crtes zu leisten durch ise Schreiben 
von Beiträgen, die die Eawültigurg der Verzangenheit zun Inhalt heben, 
Se ist daher enstäuechend und beunruhigend, festetellen zu müssen, 
deh - im Gepensutz zu oiner dennkratire*en Srundoräning, die die 
prersefreikeit wakrt und fürdert - gegen einer Autor und deresr 

S4ıoh diekrininisrend vorgezsangen wird, chwohrl andererseits rachis- 
»adikale cder zsonaristisereo Zeitsckriiten, Tukliketiorer und Fever 
un 'erindert eu® des deutschen Larz* koniıen - ven Joactin ferts iln 
wer TWirler canz et;wanven. Auch Meras Tiokers WMlaseiker", "rzers 


m: 


22 o'soenrücke in P.tvurtaurszuartier"; ler nie. rezereict ' arie 
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2» Ton Innen Misc I hun, MAdler sie Kun air Ficjacl; eri Fur 
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u a Tee ent Fe ie ara WA Fran Wie 
BR Eee .. u eher Pan tr 
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wiusenscraftliohe Quelle angese+ren unä respektiert. 

Bs sollte auch darauf hinrewiesen werden, daB Elätter wie 

die National-Zeitung zsowi=e Fublikationen der Yerlage Drufrel, 
Grabert und Deuische Soldaten Zeitung ungehindert auretoten 
und gelesen werden können — nicht zuletzt zwei Bücher von 
Wilnelm Stäglich "Der Auschmitz Mythos" bar, Meinrich Tirtieo 
"as Folccaust vefschweict". 


Ganz im Gegensatz zu den »ben erwähnten Veröffentlichungen, 
ist es Herrn Taeges Anliegen, in seinen Buch das Fhänonen 
ritler und die von ihm verwirzlichte nationalsozlallstische 
Tdeolorie zu entlarven, inden er die Schlüssel-Schloß-Feziehune 
Ch g anwendet, wie sie zuerst von Frofessor Eduard Baumgarten, desser. 
==>. Schüler Herr Taege ist, aufgezeigt worden ist. Ich seltst habe 
-wielfach diener theoroti.oho kKodell in meinen wisconsorattlichen 
Schriften und Büchern tiber den Nationalsosialismus und die 55 
angewendet. Daß Herrn Taeges Buch durch Anwendung dieser Theorie 
eine aufklärende, otjexztivierende und schlirälic! grunäsützliche 
Ablehnung des Hitlerismis darstellt, deht unter anderen schon au: 
den Seiten 6, 12-13, 18, 25-26, 29, 49, 51, 79, 111 kler hervor. 
Es ist daher absurd, Terrn Taeges Eırch "... Ütsr die Zeiteci Zort 
in die Liste der jugendpefihrädenser Bücher aufnermen zu wollen. 
Zu der Auffassung, da? eine sclche Maßnahne gerechtreriigt sei, 
kann nur derjenige kommen, der die historischen Tatsachen nicht 
such zus sozialpsyohologischer Bic*t - wie dee "err Taeze In 


@ seinen Buch je gerade anstrebt — betracktet oder aber nen \S5- 
Thena und de: Verfasser nicht wumvorsinserconnen pegenütsrzusteher 
12 

VeTDaf, e 


Zur Person des Verfaceere; 


Ich kin wit “errn Tnege ssit 197€ 10 Zusamsenhan; it winen 
nusiriuchen rnetnu,on ifhLor dio 1ITS-Zeis mmä flo FT trichen 
ercise]l zuseny enrutro”fen, Unter aileren tabe Zu” einer Pericet 


iiber reire "erTenmıane, "rfatrunsen 2 Einsielin:- ur "ann Lorm 


- .. - n Aaadd ” - 
ie alten, N eg! nit et art a Ed We] 


Badeurtunp; auf beider hätte ich nur unzerz verzienset,. Da ıcH 
ın meiner „arheit vor zller nach Zen suzlalyrychoitzischer 
än-riebon (irshesonders der friegsrercerutien), die einen 
Hationalsozialismus erniömlicrt haben, sucre (sieke Zrich Tromn 
nOyre Anatony of Funa:: Destructiveness", 1373), vor Berrn Drezes 
Dericht von teronlorer ort. Soine Ssretellungen hahen rich 
veranlait, ihn zu erzruntern, seine ärfarrungen und Dir 
uichten aufzuschreiben. Merr Daeze het üies getan, und sein 
Euch "... Über die Zeiten Sort — " müß else eruetzunsknemier Te? 
trag zur Beurteilung des Yatioralsoriatismus aus neitzeschicht- 
licher und sozialpeycrolozischer Sicht bewertet werien. Ic* se] 
) hate auf Terrn Taerer Arteit ir einer In diesen Tager. errinteine 
Ku den #uch über die Anfinze des Yatioreleorialiemus bie hin zum 
Ba Holocaust hingewiesen. 


Die Zusammerarbeit von Herrn Taeze und wir "asiert auf dem 76- 
meinsamen Anliegen, suf die rechtliche und etliscke Verurteilur 
der rörderischen Natgleisung Geo l’arionıulvorialiemue hinzu- 
weisen. Schon wegen dieses Anliezens von Yerrn Treye kanr sine 
eskisch descorientierende ‘lirkung von Zjieser Such auf lie Jugent 
nicht ausgehen; im Gegenteil, Terr Tregu hal es eich zur Aufgn! 
genazcrt darzustellen, wie yositive Fewei,tteit ı.nü suol_onale 
Euphorie mißhrauckt werden küinnen. Ze kocmi ihn ärrarl an zu 
zeiren, wie es in der Aucsinandlereetrung Sit Ciessi: Treme auf 


) dne Tegreiflichssothen der socliech-zeistiger Antriete ruf die 
C unverfälschte Grurdstionung zur Iatzeit ankonne, Ile ja verade 


euch !ie positiven jiotivatioren ‚rfaessen muß, ornr= die sie sun: 
nicht erillrbur wire. 

stioht rulstst weren dierer Einstellung des Terizesers, Bowie 
der Tetsache, daß Yerr Teege die Unelehrharkeit Jer erermeli,e: 
S-Kreise angerrangert hat, wurde rier Yorfusser w.c’ von ultra: 


ter Loite auzegrifien. In lesen Sinne irt Verrr Toejee TucH 

Ie.m.t a_an die ulimureorten apologesen ‚srichtet,. Fr der 

2. ent pt Heit nnd Yistorizch-isiauenu.ch eilt ei: 1 Je XTiwiiT 
I RR Esz te eier Art slicr 5 u; a Tr > 


- 
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zei;t, die ven aulcroräüentiicher eszictwiesennohrfriicker 
Eedeutung eind. Damit het Yerr Jaeze zowchl eiren wesentlichen 
Feitrag zur Wiedergutmachung als auc? zur VerstünälickhLechurng 
zer nationaleoriealirtischen Zeit gelcleist, 


Much Hrucca 


(Tohn U. iner, Ordinarius für 
ses) 


IV. Schreiben Taeges an Martin Broszat in Sachen „Endlösung” 
(Teils schlecht lesbar, keine Möglichkeit substantieller Verbesserung der Qualität) 


23- Ir23. 
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Prof, Dr. !inartlaı Bruoszat 
Institut für Zeitgeschichte 


ihr Zeichen 


fhre Nachricht vom 


Leonrodstr,43 
8000 Tilinchen Umasr Zehen Zi... 
. * Datum 20,2. 1500 
a Betr.: Beweissicherung zur Befehlsgebung "Endloerme", 


Sehr gechrter Eerr *Yrof, Broszat, 


das vou Mir in ASK IA-Verlag, dessen meretüfreilihreicer Gerall- 
schelter ich bin, verlotte wid orschienexe Tuch 
"Über die Zaiten fort - Das tesichr einer Jurend tm 
Aufigang wid Unterzong - Wertung, Dureunı, “? ohnannntt 
soll rufgrund der Antrrgs das Fimlesauiclierers ftir M,nmn Die 
vorn 15, 10,.1%So in “ie Liste für sureanzizelihrismice serrilien 
aufgenaneren werden. Der +ermin „'r rülndi*chen "erhendien 


ist auf dena E,iial 1980 Tcstensctzt. 


Da Sie möäslicherweise Iısch als sttachter ’rirare kommen, 
® beschriirke ich rien darauf, Thnen :!a3 inkibierte inch mr 

iberreichen, nichr «ber die Interlaron Über Artrazeto Iıne 

md Antrarsentiernnuz. Dioge nÜgen I nen „ef, vor der 375, 


zugestellt werden, 


i 
Auf Scite 38 des Juches frewertot worden, vw,zw. in Dezueg auf 


den Völkermord !iltlers in allen seinen Varianten: 
“Nichts von alindem ist greschrhen, zu dem !’iLtloer nicht 
mindestens sein Einverständnis oder sorar seine Weisun:r 
r mindlich persönlich - zereben hätte..." 

Ieh habe in meine Entwurf der Artrezasentiremung dert sesaul: 
"irn ıter Vorlasser von den Vedanikon der Verberr)ichres; 
das Nationnlanrialisune fetraeen Tareyen, Yitre er Tliesun 
Fusske ’ibergehen Kisnon, Er har ua + hebt Hiherzannzen, wall 


er tor lerzriict eutsrıril nee +iyriiber Zet, „ob KAar Drtinmeeua 


Hits der Ommeltuchuk 

7 „dr OF Hemecart Hanni WI Tnetze EiYAE rer” 
Mande vogmien. Antagerucıt Stacdchapen, PAS Abır Ed im, 
Gasen armen "ange 

Yonrhanee Slwcimagen 3.2 FEED Sir Nr Kiedte 
Pasterenser item dis Ne 22 > 00 Gr f:7 


en Ben SEAL. FA 


!,zelreingen: ! or dem Irina "rrlar zu beenttlielee: Iur 


oder :sirüut, 


Aller kalt selbsı Sofekl zaseben,. Die Beveire dafür lat ernf, 
Stoiner ermittelt nd mir zuriiwrlieh gemacht, Tel: Fabe davon 
beschrünkt Gobrouch gomacht, no auch gegeniibor Irwrinz. Dis 
Copyrishit ilegt bei rofl, Steiuer, 


Elne zoch lebende ruafgebllehe Prrsen nes Yr'ttoi heletca hat 
zaix ihr Jdiesberrl icher Wleseu - \llerr anders Irutenie 
Aussazen korrigierend -— preis, ,egeden. Ir wurde Jeal.ulb vouü 
bostiw:ten Leute: nnter Druck Gesotzt, abermals zu wilorrmfau, 
Der Vorfasser wird die Sache don Institut file Zeilgorchichte 
zıganslich machen, das rich (darr Ärtearn rar." 


Damit Sie die Yorseschichte vnd mein Verlltiair zu Prof, 
Steiner über:ehen, i!brrrelelio 30% suetscktou Vessetten von 
20.2.1280, 


Ich überlusse Ihuas mei danir dem _eiitut ir der Palineuy 
es Spnrrvermierky bis zur Verollenri ich: -Tumek rot. "tatn:r 
ner lurcel dereen Freiscbeerilärmg dar unllcunsizornto ze 
vn 7.7.76 ante dar sachten> vat 10.17.1277 at der Wllir.;, 
da” ich diosen Protnwsl1 an Eidos statr woorie.ian ı. 


Fro?.Ir, ätriuer ürt dieses “rotoxu!l ame. Terentınun,. dure! 
Gnneral Jolrf aa 283,6.1959 in meinem Trusa gelesen red mir 
bestätliet, daß es meinszeschränkt den in alt loe ‚ar"and- 

& interviesan richtir wlodergtor; er hut sale vrudet.ligt, dsvw 


r..cehserrtani! Unrdrovel +, nmehols 


unter Hiruwolis au” seine 


it Ssriwsiuch vous 27,2,1:00 (Besleirseireider Zum utnel.ten) 


teilt» er rir ",a. dazı: 1.Lte 


"Dir Sachen mit Jolt- iur Zeh ı.lehb! armer ar,rer) *r ziel 
voriceir Summer ehr dariiber snlgeregt lint, “rn. Le" „it 

nen über den Irhalt der zur Band aufzeumutenen Wutervieuss 
(a1t in) geeprochen habe, Er ach dir- als »iccıt Verterurme- 
bruck an, und nan zu" sich demvegen "aiıcat errechen! ver- 


* 


halten, deun eonst künzre me zu einer lage Teuron, '. 


dazu Zai man ON’ Jeizt „Icki die Dervaur. er jesenfolle 
nich a 


anne OTercea van Hip zu Ternetrtierrit... eisen 1 a’ FrerTmanie. 


ser mink Cie Feilen, Alasre Int 17mm Ser TP5EI, elsınresotat, 


0C:9E 


iR = .2723- 12 


Es ung) zeir, dab mein beuustandetes inch auf Yilersrruch eritfst, 
Suwsil zeitvescl.iehtliche PTekten ınd nazialott:icche Aertrurken 
betroffen s’nd, wird man nir weder die turie tiskeit noei; 

die Wissenschaftlichkeit absprechen können, ” 


Mein Wissen vom Widerstand in der Fiührnngsepitze der HJ häbe 
ich aus bestimmten Gründen nur angedeutet (Seit« 112/11). Sie 
war aber malgebend für mich, nicht nur den Findastrich zwischen 
Hitler und Hitler-Jusend infragerustellen, sondern auch über 
das geistes- und jugendgeschichtliche Phännmen ‚Pitlerjurend 
phänomenologisch darzustellen und ethisch zu- dauteon. Die 
Anregung verdanke ich Herrn Pror, Dr. Steiner, Ich hätte das 
nicht unternomnen ohne die “ewißheit, daß die führenden hreiae 
dor Hitlorjusend bereits vor Kricegsausbruch sich von der Partoi 
gelöst halten und im Aricoge zu Widerstand gekomien waren. 


Leider ist meine Initiative, durch eine Stiftung die Samulunz 
der von mißtrauischen Ehomaligen "gehaltenen Dokumente zumuimten 
eines Archivs fur Jugendferschung im Rahmen des Bundsesarchivs 
(siehe Herkblatt) zu bewirken, du-ch den Indiz ioerungenntrox 
zerstört worden. Er bedeutet, daß in dor Bundesrepublik Drutsch- 
land Archivnlien über dir Hitler-Jurend nur zum Nerativen 
ausgowertet und publiziert werden dür’en, 


Ich teiln disse lleisung pieht, Aber ich bla rechvankend gesortcn, 


Ich bin von nltraruehten Apslorotirorn dem "itlerimmuz ackart 
angegriffen worden, Jch habe den kann? arfrenınen. Namen 
möchte ich "ier nieht znernern, nbunhl Sie =irtor wismen, dad 
mich n,P, Schubsern nis Vleesenstriger der Vergasungsitorde 
als “eye beim Auisgaricht Zrauikfurt zizeraden Matte, 


Kurs Zeitgeschichte kann nlechte zu tim "aba mit einseitiger 
Daretelluigvdoa Weyotiver den 115., wie ‘er iwitrzieteiler selitc, 
Das Zann zur sozlalet. ischen Desarientieruns mohr beitr-sen 
„ls wahbrheitsgemülleo, sarialnsychnlopisch Gowissenhafto Sarotelliım;z 
cer “olt aus inrer keit, 


2 frechdlichen Srean 
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V. Antwortschreiben Taeges an Martin Broszat in Sachen Indizierung seines Buches und zu Otto Ohlendorf 


norTE = 
Nam 
m) Kaas on ser Anden N! 
AND 2a 00 n153>- Verlagsgesellschaft 
Dr REGEN mbH 


In 


Lindhorst 
MIKA eieoreluanali min “Fall k4 Bi 

Bu0r0 Verktitsnummer ı 10228 
Prof, Dr, Broszut 

Ihr Zı f 
Dir, ds Inst ituta [pP Zeitgesch, ren Br/n 
Lesnrodsatr, 46 d huns Ruchidt vom 16. Juni 1980 
8000 München 19 Une Zeichen TEr8e 

Desum 20,Juni 1980 


Sehr geehrter Harr Profassaor Mr, Broszat, 
ich danke für Ihre freundlichen Zeilen. 


Hinsichtlich des Indirierungsverfahrens darf ich Sie informieren, 
daß die BPS die *ermine ausgesetzt hat und das Gutachten des 
Prof, Dr, Arno Klöhne, Paderborn, in Auftrag gegeben hat, das 
ich begrüße, abe es vorliegt, 


Prof. Stoiner wird Rnde dioss«s Monats hier sein, vio or mir 
ankindigte, Ich verde ihm neues Material ats dem Nachlals 

von Otto Ohlendorf vorleren, insbesondere fiber die Zuständirkeit 
des Heeres als Berfehlsgeber Über die mur als Erfullungssgetilfen 
tätig gewordenen Einsatzgruppen — hier liegt eine Verzerrung 
dureh Dr. Laternser und Prof. Kraus (verstorben) vor, Haupt- 
sächlich wird es aber derum gehen, Himmlers Personalität aus den 


Heoremungen mit Ohlendorf herauszufiltern,. 


Ich habe mich «0 Über Ihre Sachlichkeit gefreut, daß ich gern 
zur Befürderung Ihrer Arbeit beitragen möchte und Ihnen aus 
meinem Fundus überlasse 


Sehreibon der Journalistin Elisabeth Knox v. 16.54.47 
nebst 23 an Ohlendorf serichtete Fragen 


Antworten Ohlendorfs auf die Fragen der Frau \nox 


Da damals keine Kopiergaräte verfügbar waren, handelt es sich 
um Übertragungen in SN-Schrift. Für die Echthei+ der Unterlagen 
verbürge ich mich, Dis Reandbenerkungen sind von nir und für - 
meine Auswortungs, 


In Hinblick auf die Antwort auf Prage 22 habe ich Herrn Lauter- 


bacher angeschrieben, Shader Gntuchil 
9 Lischtret, Ol Usenet Mainbor. 12, "wenn OFTIESIEDT 
Menden: Anis di U Be 
Geunkinhnren: vernen Tanne 91 
Spmbasse Haniinagor (HL Ausbaacnı nta,.de, Metie 
Pain hueskamt Hanna Kiadir, 2260 » 100 
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Ich füge Ihnen die Aiosbeutisliche Korrespondenz bei, 

Auf mein let2tes Schreiben antwortete Lauterbachor nicht mehr, 
eondorn Sraxto im Froundoukrois "ist dor Korl moschuggatt. 
Daraus ist leider kein brauchbarar Anhaltspunkt zu Fewinnen. 


Ich mache Ihnen noch Tolgende orgänzendon Hinweire: 


Noch bevor 33-Richter Dr. Morgen in Niirnberg meine Aussngen 
machte, hat mi. der SS-Richter Dr. Wybert, der als Ermittlungs- 
richter nach Auschwitz gnachickt worden war, haarklein neino 
Feststellungen in A, geschildert, Es gibt schon von daher nicht 
den meringsten Zweifel boi nir nn der Richtigkeit der Aussagon 
Morgens oder reziprok des Berichts Vyberta. Ich lag in Dachau 
196 Sanuar-Fobruar im Rovier mit Dr,vyheort zirennmen. 


Von Bedentiung scheint mir ein Bericht, den mir Dr. Steillrncht 
(wedliner Ohtendorr nschträügt, bri sainem Wisann ulcht Selbstmord 
verübt zu haben) vor etwa 5 Jahren gab, Er schilderte »ein 
Zussminensein mit Ohlendorf in Plossburg. Pr liabe Ohlendorf damale 
gefragt, was denn eigentlich an Jen Gerlichlen über Massonvernich- 
tung der Juden kekanunk wale wäre nd oh Himmler dafiim wohl die 
Vernntworlunz tragen werde, 


Uhlendorf, der allns andere "is ein Freund Kinnlern war, 
antwortete damals auf Stallrechtr Frames "Da schirbt man dem 
KErichsTiihrer ei=sas An die Schulte, für das er numnahnsreinn nichtn 
kazıt, 


Irlı denke, daR diese AÄudoruun Im Zusarweonhangz gesehen werden mei! 
mir WFaltffa Nericht aa Sloliunr windorsoilz und wit den Irmittlunien 
Yinmlerse durch das liauptaut S58-Vericht, Gsar muß ich »einschrlinhen, 
daß - 1lt.,Dr.iyhert - ror inlufl der Trmittlongen in anschwitrm zieht 
die Vergasung wer, sondern der Verdacht un Artchsfihrers-55 

us Korruption und WILDr (eluna, Keren das er Oberesnfinnlleh 
wor und drekonzacı Li om Aburtotilsug). Anlaß Sol sereiten, stufe 


neck SE-täenun in Auschwisn apurlos verschwenden waren. em 


Iiet hrnfle, Uoen fiir Ihsr Yorsrhung Zueenensren ad Für Ile 


krehty Koterinl as die Hand au zeben, welches dlenl’cı ist, 


At verbindlicher Brmfehluig 


„ur selır eilsebmwur 
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Die Anlagen wurden am 
27.6.1989 an das Archiv 
abgegeben. Abgabevernerk: 
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VI. Anlagen zum obigen Schreiben. 
1. Bitte der Elisabeth Knox an Otto Ohlendorf um diverse Auskünfte vom 16. 4. 1947 und Liste ihrer Fragen. 
(Sehr schlecht lesbar) 
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1.) Wis 437 Tenan Heor die nicntarieohe Anstar As yericichs 
Iesennt?T 

?.) Gilt e> Attieitegunrte oder Hortmeise, da6 aus Kinzter ort 
wamar alo’:s rein gzischor Dating neren? * 

5.) Teloko Sitrenien Borsömlintntten dos Anitton Reichen hatten 
dialeches Dius oder warca 3 iainch veroippt? f 

he) kinaen Pe Anmaben dariiber machen, waun uni le dio .Ifen ic 
Fudanvo nirktuns entatandoa ist? Kor sie inspiriem mei nv 
den Entehl dass ge;chor hat? > ‚ 

5.) holoto Asıınlterunkte hrüen ia ä-für, a3 FOrLEr zig treibem 

} “ de Lreti oa? aa ; 

6.) Harn, au? viessen Vorenlarsun. oder aus Welchen Urunde oohel- 
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“ TI.Ner vor Ada. nusfilworden Oxgene, ' whcr krsen sin, wis 708 
wan-itre achlr : 
6.) Wan ist Ihnen üher die “eteiligung von Juden bei der Varnich-. 
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j 96) Int rn richtig, ah An: Cor begririon Liagem 205. Kalrzar 
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15 .; Inloio Hitier wwräcs aaemansi, mr dinlans ching ra trorer? 
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12.) Citt es nach Shror Asllassuug sine 1. örlinhiels zu beweisen, 
cz? der Geäsnlo der aim mernichunms “ide. Dorzanı oder auı- 
üere Ferneren von Ären). an Ritler hersngetragen worden iet? _ 

20.) Ist es nmıt Tier Anzisit aka; “129 das Kicksebstoppen der 
Inineron. china wan Barmann brm. 292 Era. poeinTluns worden 
a : | Kap 

>41.) Lnt4en Sta öle Auczzrıze des Dal roere Lore über dersen 

@ u cbölzolon Zoü Tür 2 wrecslisig? 
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2. Ohlendorfs Beantwortung der Fragen. 
(Durch kleine Schrifttype noch schlechter lesbar. Eine lesbare, komplette Übertragung des Schreibens von Knox und Ohlendorfs Antworten hat 
Taege in seinem Buch ‚NS-Perestroika? - Reformziele nationalsozialistischer Führungskräfte’, S.133 ff. veröffentlicht.) 
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A/ 52 allein war der Preiber oiror aktiven PolitiR gegen äle Kirchen. Fr. hatte 
dafir in seimar Parteikenzlei eisen Organza una eiran eigezen Kackris ten.dienss . 
entwicholt, Bormaxn hat die entikirchliche Schmlzalitik durchgosetzt, insbeson 

dere auch in Üsterreich. Tie Enteirmungsektioren gegen Eirchen und Hlösterb- 
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"*er gegen dissa Kanarebhren Irzor wiedor zu überwinten gesucht, Ton ihn gingen 

“ dio vielen einzelren Kasgrahron aus, die als “Kadeistickpelitik" zu bezeichnen 
sirisToiertars- und Prozessiensvorbete,Eruzifirentieruungen gus den Schulen usw, 

‚ Dio Rodeowtu = dienoo Eperrfes für die Irfragestsllung nicht nur dor rositiven 
inorkensung den F-Beg!r9s,Oondern such der Bsja&-ung dor Zuackränsigkait oiron 
@euscchen Siomo in breitesten Ereisen dee führorfen Pürge: tuns und der Bein“ 
nacht, 219% nicht Jsicht zu Überochäfzen, In dercelten Richtung wirkte sich sein 
Btarzer Lrunk zur Sozielisierung In Versichsrungt-und Dorkigeworbs urda reine 
atscheituzr zu weitgehonten Petriebsuchliessungen ir Heingmwerbe vrG in Kuxiel 
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ö Icreatzend auf die meralioche Aoreitscheit der cberez Yahranchtikscice, sich 
im Stest voll einzusetzen,wirkte der unsblässige Kamf Torzunus gdgen die Sci 
stördigtnit der ehrascht, der bis indas Früsjehr 1045 ercauerte. Io Euesere 


0t6 Fonchüfticung der ehersten Yılmachtotienntotelien.mit äiesen Tresen und Ger 


inzer crösser werdexie Erfolg Berzerue fielen zuscnzen wi‘ dem EiLezunst dor 


Er:ce der Asutschen Tiderotendakraft. In der gleichen Teire wirkten äie unpeste- 


lichen oder willkürlicker Iinserchren gegen die Vchraschtererirststorkeit cler 


bei der Lererälung der Krioza.efenprnem=Franen, dio entwozer von Ihn kurch ten- 
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eiliiesgläch der esisien Kinisier en ährer Lufle\o am) denis cu dar Fr eareikane 
eösoigen Fntcgeitäs Les Feichos vercmiloln deocen,non ee. praktisch 98 ‚eimar * 

csenl Wungszässigen Anerchin geführt, Dazu Enns, des: Bamınza euch Lızah ceimn 
Craam In Bohniungen eucgewihlter Partoifährer ao Lrsztcz 44Bten,u80 BeB.GLrin, 2 
Eimmier,Speer usw. heranterrfärrmn,ais eln part tosfoizalt ich bezeiuänen Yinon ut ' 
zum Kamp? gugen nie auflcrdorte .RTaluzch wurto arch in @on Partoiapzeras Tan 
zumg,Kutlosigteit vd Extostzen getragen, 


2/ Eirdcutig poaitiv bolechenistisch aber war seim aktive Politik für die Torch 
setzung der Hörreschnft der ac besserseinen von ihm völlig abhängigen 


keitsiverusituns so Telkt oa auf allen ühlicne Gbisten für. &e spätere Zeit 


Ess den Auron verloren hat, sah Baraama s110 Ferrecheft un! alle "Tertrstung® 
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diczaor Eerzuchefs worden, 

2u17, Sr wasentlichste Arl:altszunit Ist ein gessrsen att zjiren Verizechtegsnerol: 
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Zu 18/ Es eollen iiber Frau Grlentey eine Anrakl Verbindungen tostenden beben. 

I iiesen Zuserzezhens ist mir Ger Iare Franke-Grietach wiederholt ponns.nt wardon 
Prim. Far früher Staheführer tei Ctto Strasser, mlotıt 3-Staniarienführer 
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VH. Schreiben Taeges an Hartmann Lauterbacher, Ex-Gauleiter Südhannover-Braunschweig 


Pre 8. Fr27.2E 
I 
sfeezmu 
Hartuann Wurkerbacher 
Hinter of Yarth Affelro 
P,0.Ror 211 u j ‘ 
oo Mancot . , Ülero 
Sultanat OMAN Eu - | ei Baer 


l.isber Aamerad Hartmann Lansesbacher, : 


ic war vor vinien Jahren nirmal in Ronrzaks ;eit Dim iiheor 
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VIH. Antwortschreiben Lauterbachers an Herbert Taege 


HARTMANN LAUTERBACBER 1, lg 
BERATER FTER ALLE JUGESDIBAGEN ie : anf > [# Von 
ul IT Seine 


i,enptenbop TI 


Kerrn ee 
Eerkert laoepe . - 
Tastfacrh 17 

NeC8T Linahorst 
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Leber Kamorad Teege, UERESTEREIR 8 


kerzlichen Dank fuer veinen Arieg ven 30.8,79 

Pr 
Fa, ien urhbme alsn nun auch beine an, dass wir-un<e-ans der ji 
Verrangenkeit kennen, Allerdings bist Ju niv, sel nicht ungenmalten 
darnaber, kein Begriff, 


’ 
c Fs waere natt von Dir gewerer, wann lsı otwasa ueber eine truchere 
Zaerickeit runpesagt haertest. Hiinns Hıntzen, mein Illeber rrund aus 
® tier Koelner Kampfzait, ist mir ein Regriff, 


Nun bin SOh auf den nog ein weiteres Dririsl einer "eitreise 
en-ntereten, Sin man nir Fin: ver eirem Jahr bereits meschenit Tat, 
"oh Fliege ueber Sanfapır nach Australien, ,Nonseetan” .Iaran una 
zurzock hiaorheor 


Da ich schor auf den kofforun sitze, kenh ich Dir Deine zrare nient 
beanwwnz en. Ten btınbo naenlicu otwas goren FlueeniJckeiwen und die 
Cemit zwenrstaentig verbunderen ÜbrrfJanenlichkeiter, Man ıritt 
Genen ja in der bresse und in Mnechern hannfipg entgepon, 


x] Ich habe m-ıre Terebuecher ans nar Zeit in eiren fe-ien Trasar 
verashrt, Dir dortigen Kicederscehriften vn» -n= er pwienlisch Wie 
meoag -tich, Hier in Oman knennte irh nur Sun meirer Erinrerine schreiben 
vrd das schiere mir zuwenig, jr sanar vorentio.stene:tos, Ta most 
aisn Tednlif haben, { 


Nun Ist di» von Tir a ın Sarhn sichnr ven heechster Perentung, 
ahe r nur etn2 Sache „... Ich hahe daven ein Tırtr-r? und mehr, 


Schreibst Du dean sn etwas wir eine "Geschichte" ? 'ch bin soihs, 
Je d«ı Hejnung, dass wir Zriterrnresen das selbst fa“ nırkt koenne 2:y} 
Senn wir sind zwangslaeufig nicht objektiv, Ich ueberger> mei" 
Mater rise Acmnzechst en einen Historiker, der sc!n Fntverkae—e 
erterut ha“. Trozdem - wir beiden keernen uns fa ma! schen, 
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IX. Neuerliches Schreiben Taeges an Hartmann Lauterbacher 
(Es erfolgte keine Antwort mehr, wie Taege an anderer Stelle schreibt.) 
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X. Schreiben Taeges an Dr. Rudolf Aschenauer 
(Kritik Taeges an Aschenauers Buch ‚Ich, Adolf Eichmann’) 


ei‘ DW A En 2 
Hebwrt Tney* 
Pofach 47 
ver 1087241 1127 
M#7 Lindbers: 
1.12.108Ro 
Herrn EDS 
f a a ng 
Dr. Rudolf Aschenauer H nallut für Zeilgsschichie 
s &.. 
Schweigerstraße 8 er SAralW en TTan m 
8500 Nürnborr I et 
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Sahr geohrter Herr Dr, Aschenauer! 


ich muß mich Ihnen zunächst bekannt machen, Ich bin Jjotzt 
Publiriat und Verloger des ASKANIA-Verlages. Ich hatte ala 
freier Journalist seit 1950 enz nit Ihrem damaligen Mitarbeiter 
Dr. Heinrich Malz zusammenzearbeitet, kenne daher nicht nur 
den Fall Malmedy, für den ich die Prosseorbeit ingaeng brachte, 
sondern auch den Fall Öhlender?! und den Einsatzgrurpenprozeß, 
Aufgrund einos Leitartikols in der abz vom 1,4,51, in welchem 
ichdie Rolle Dr, Laternsere nd Mansteinms in Nirnberz beleuchtet 
hatte, zeriet ich unter a Na von Dr. Laternser und räunte 
balc darauf die Pressearbeit. immerhin habe ich dann noch 
jahrelang dia Zuschiisse aufrebracht, die Dr. Malz flir die 
Heresusgrabe seinee InTormatlonstlienrstes "Die andere Seite" 
benötigtg,Dr Malz stellte mir damals den “ettel zur YVerfüpnug, 
der zwischen Zeugenbank und Verläung (Gen, Yöbler) gevechsoit 
worden war - Sie wissen sicher, welcher - ‚, so daß br, Laternser 
schr schneli seine Klage zurickzog. 


Sie dürfen aleo davon ausgehen, daf ich liber einige Yorpfinge 
sowohl im Fall Ohlendorf wie im Reichssicherheit shauptamt sehr 
ent infnrmiert war, Ich blieh mit nr. Mnalx in zeiteoshhicht- 
lichen Fragen bi» kurz vor seluem Tode in Verbindung, und ich 
fiihle mich noch immer im Wort rezentiber Otto Ohlendorf und 
seineiWitwe. Dieses IMWORTSEIN bezsicht „ich hauptsächlich auf 
die in Mirnberg aufgebaute Geschichtasltige von der kichtbeteili- 
wmune dos Hoeres an den Einratzrsgrupnvyentätizrkeiten, Pr, Latornzors 
camalize Devise: Alle Schuld der Der SS, die ist sowieso des 
Todes, der Fhrenachild ea !ivreresa muß rein bleiben;hat jahrelang 
die Geschichte verdunkelt, Umso erstaunter bin ich, daß OhlendorTe 
Anwalt devon einiges verfassen zu haben scheint, 


Und damit komme ich auf Ihre an sich verdienstvolle Arbeit 
der Herntimngabe und Kommentierung dee ICH,ADOL TICHMANN, 
ich wende nick dnbei Inren Fehl-Komnentierungen zu, Finiges 


davon 


ist irrend ınd damit auch irreführend, ao 
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Sie vertreten die Auffassung, Guskammern und Massenrvernäichtung 
habe estzehen, auch wenn Sie dia Zahlen, die Eichmann neant, als 
übersetzt qualifizieren. So lobenwswert es ist, daß die Apologe- 
tiker wider besseres Wissen nun einmal von einem Augenzeugen 
und kommentiert durch einen Anwalt dieses Lagers bestätigt 
bekommen, wie haltlos diese Art der Apolgetik ist, so wenig 
überzeugend ist, was Sie zur Begründung Ihrer Auffassung, daß 
Eichmanns Zahlen immer noch zu hoch lägen. 


So wäre es der Klarheit dienlich gewesen, wenn Sie auf Seite 

185 als Verteidiger von Ohlendorf nicht den Schein eines 
Irrtums belassen hütten, der so gern kolporiert wird, ala 

hätte Ohlendorf die Zahl von 90,006 für alle Einsatzgruppen 
gesagt, also einschließlich der ko,0o0oo von Nebe,. Hier sollten 
Sie in Wahrnehmung der berechtigten Interessen Ihrss hingerich- 
teten Mandanten klar gesagt haben, daßO0hlendorf eine Einsate- 
ecuppe unter vieren geführt hat, und daß allein in deren Bereich 
90,008 Liquidierte gemeldet worden sind, u.zw. einschließlich 
der durch die Wehrmacht/lieer liquidierten (z.B, die Aktion 

vom 3. Weihnachtstag 1942). Sie wissen ja auch aus dem Einsatz- 
gruppenprozeß, daß bei den anderen Einsatkgruppen 2,T. wesentliek 
höhere Zahlen gemeldet wurden (vas man ja auch aus den Korherr- 
Berichten herauslesen kann). 


Sie führen auch etwas in die Irre, wenn Sie mit Ihrer Darstel- 
lung auf Seite 189/186 festlegen wollen, als sei der Führerbefehl 
zur Verhichtung des europäischen Judentums in Kürnberg nur 

aus deu erweiterten Kommissarbefehl abgeleitet worden, Sie 
wissen und hätten klar sagen müssen, was Sie an anderer Stelle 
etvas versteckt gotan habenı daß des Einsetzgruppenbefßehl 

sich nicht gegen das europäische Judentum gerichtet hat, sonderm 
soweit micht andere Personenkreise angesprochen waren, gegen 
das AMMÄSSÜR, zasemnt im rückvärtigen Heeresgebiet der Ostfront, 


Die Vernichtung des europäischen Judentums begann später, nämlich 
zeitlich ab Wahnssekonfereus und löste die Einsatzgruppentitig- 
keit weitgehend ab, 


Daß ich oe für fair gehalten hätte, daß Sie auch ein Wort 
darüber verloren hätten, daß diese Einsatzgruppen Aufgaben 
wahrzunehmen hatten, die primär den Kampftruppen mustanden und 
die Einsatzgruppen nur da als Erfüllungsgefhilfen der kämpfenden 
Truppe eingesetzt wurdeY wo die känpfende Truppe dies nicht 
getan hatte; und daß die Oberbefehlshaber des Heerestsile 
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(Heeresgruppen bzw, 11, Armee) ein absolutes Vetorecht gegen 
Jegliche Tätig{eit der ihnen unterstellten Einsatzgruppen 
hatten, das nicht einmal einer Begründung bedurfte, daß also 
diese Einsatzgruppen zwar personell z.T. aus Polizei und 
SS-Personal, aber auch Heeresangehtörige umfassend, rekrutiert 
waren, daß sie zwar Weisungen des Reichssicherheitshauptantes 
unteriagen, nber diene Weisungen nur in völliger Übereinstimmung 
mit den mit dem OKW geschlossenen Erfüllungsgehilfenvertrag 
Esgeben werden konnten und jederzeit vom Vetoreeht der Ober- 
belehlshaber ausgeaetzt werden konnte, daß also das Heer 
Herr der Einsatzgruppen war und blieb. 


Sie weisen nun Anf ®eite 185 weiter darauf hin, daß die Befehls- 
ausgabe in Pretsch und Düben gewissermaßen der “eburtsort der 
‚Legende eines Fühterbefohls" gewesen sei. Sie sagen "nach Aussagen 
in Nürnberg. soll der'Führerbeiehl' von Heydrich in Gegenwart 

von Streckenback liberbracht worden sein. Sie eleminieren dies 
durch die Erwähnung im Lolgonmden Abschnitt, daß Streckenbach 

die kichtigkeit bestritten hätte. Zwar geben Sie an anderer 
Stelle noehmals zu, daß Ohlendorf sich als Chef einer Finsatz- 
eruppe immer auf diesen Führerbefhl berufen habe, aber an dieser 
Stelle iibernehmen Sie einfach Streckenbachs Bestreiten als 
zichtig, Wie man aber der Anmerkung zur Person Streckenbachs ent- 
netmen kann, lief gegen ihn ein Frmittlungsverfahren bei der 
Steatsanwaltschaft in Hamburg. Zu diesem Zeitpunkt hatten sich 
die Verhältnisse verschoben: die im Finsatzgruppenproseß Verurkei 
teilten waren hingeriehtet — irroparabel - und Streckenbach 
konnte weder den Toten nutzen noch ihnen schaden, Er durfte 
Schutzbehauptungen aufstellen - das hätten Sie als Anwalt 

bei der Würdigung dieses vermeintlichen Beweises beachten missen, 
Es lebaa aber noch Verurteilte des Einsatzgruppenprozesses, die 
auch inzwischen frei sind, so Schubert und Braune (Bruder), man 
könnte sie hören, 


Sie haben Eichnann berichten lassen, wie pingelig genau man A 


maahı Logalitätsfragen im Reichssicherheitshauptamt war. Das 
trifft zu, Wollen Sie mir oder anderen Lesern liberzeugend weiß 
machen, daß so hervorragende Juristen Polizseioffiziere wie 
Ohlendärf, Dr, Stahlecker, Nebe, die auf die Legalität des 
RSHA einzeschworen waren, auf einen anderen Befehl hin als den 
des im Souverain zusammenfallenden drei “euniten zu Hendlungen 
zu verleiten gewesen waren, aiu die außerhalb des positiven 
Rochts lagen? 22 
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Von Hans-Bennd Gisevius ist überliefert, in welchem Gewissens- 
konflikt ar sich befand und wie seine Mitverschwörer ihm zuge- 
zaten haben, das Kommando zu tiüibernehmen, veil der Befehl dasu 
vom Obersten KÄriegsherrn, der Legislative, Exekutive und Juris- 
diktion in sich vereinte, kam. Und Nebe wie Ohlendorf standen 
unter dem inzwischen mehr oder weniger erzwungsnen Fahneneid. 


Weichen Sinn könnte es haben, daß Ohlendorf nicht müde wurde, 
Himmler zur Intervention bei Hitler zu liberreden, z.B. die 
Besprechung in Nikolajev, die Sie genau kennen, und im Ergebnis 
wurde von Hitler dann der Tötungsbefehl an die Einsatzgruppen 
bald darauf zurückgenommen - freilich abgelöst durch die 

weniger Aufsehen erregende Ma-rsenliguidierng nicht mehr nur 
russischer Juden, sondern europäischer Juden in den Vernichtungs- 
lagern des Ostens. Natürlich waren sie auch Arbeit-lager, das 
lag in ihrer prin4ren Bestimmung. Aber sie waren mit Vernichtungs 
lagern verbunden. Das aber ist bereits die uweite Phase der 
Vernichtung. 


Zurück zur erstons os ist objoktiv falsch, wenn Sie auf Seite 

186 ausfihren, die "Behauptune des Fihrerbefehls" fußte immer 
wieder saf "auf der Aussage Ohlendorf$ und im Einsatzgruppen- 
prose3", Falsch einfach deshalb, weil die Befehlsgebung Hitlers 
hier nich: auf Ohlenderfs Aussage angewiosen ist (der sich ja 

in seinen Aussagen vorher mit den evangelischen deutschen Bisch= 
fen abgestimmt hatte, wie 5ie besser als ich wissen mlißten), 
sondern hier liegen die Dokumente unbestritten offenı 


Die Geheime Kommandosache Abt. Landesverteidgung IV/QU, Yortrags- 
notin wom 12.5.41 mit Unterschrift Warlimonts und Paraphe Jodls 
(vom 13.85.41), MT Rand XXVI, 85, 406-408, zu der nich Jodil 

im Hauptprozeß eindeutig bekannt hat. Dieser Vortragsnotiz liegt 
zugruade der Entwurf (zum Kommissarbefehl) des OKH vam 31.3s41 
und die Denkschrift 3 dos Reicheleitere Rosenberg (welcher 

für selektive statt kollektiver Liquidation plädierte). pie 
Vortragsnotiz schildert beide Alternativen und ersucht um 
Führerentscheidung. Diese Entscheidung fiel gegen Rosenberg und 
für die kollektive liquidiorung,. 


Nur wer von den Sefehlsverhältnissen im III,Reich gänzlich 
unbeleckt ist, könnte annehmen, daß Heydrädh nach solcher 
Führerentscheidung auf eigene Faust etwas anderes getan hätte, 
oder Hilmuler oder die Einsatzgruuppenchefs, Und schon gar 
niemand ddesoe Porsonenkroises hätte mit dem Vorwand eines IS 


Führerbefehls eine Mordaktion ausgelöst, Selbst Irving anerkennt 
eindeutize Befehlsgebung durch Ritler.- 


Sie zitieren dann u.a. auch auf “”eite 50 den Madagaskar-Plan 
und widmen ihm ein ganzes Kapitel. Ich möchte nich darauf 
beschränken zu sagen, Auf wer dan Madagaskar-Plan in der 
Vorlage des Dr. Rademacher zelesen hat, wird sich nicht mehr 
darauf berufen, daß dies eine Lösung SGewesen sei, Sie wäre ein 
Super-KZ gewesen, Ich meine, Sie hätten dieses Kapitel nicht 
mehr aufwärmen sollen; die Leser gehen in die Irre in der 
Annahme, das wäre eine humanere Lösung gewesei, Hag sein, daß 
die Eigenstaatlichkeit der Juden, wie sio das RSHA ir Frieden 
also Lösung vorgeschen hatte, nämiich wirkliche sowveräne 
Eiganstaatlichkeit, zern dem Mndagzaskar-Plaa unter-leet wird. 
Tatsächlich haber beide nichte miteinander zu tun, Sie sind 
eino Herabainderung der zäuonismu®=frewndlichen Raltung der 
Roicheregiormar und dos K,ichssicherheitehanpt autos vor dem 
Kriege. Das Kapitel wird noch zu schreiben sein, wenngleich Sie 
bereits Hinweise darauf geliefert haben, was dankbar anerkannt 


werden muß, 


Die Fxage, ob llitler für die zweite Phase den Befehl gegeben 
habe oder nicht, wird doch nur durch die Nichtauffindbarkeit 
von schriftlichen Befehlen mit der imterschrift Hitlers hoch- 
esspielt. Daß diese nicht auffindbar sind, hat einen Grund, 
der u.a. erkennbar wird aus der eidesstattlichen Erklärung 
des SS5-Obergruppenfi' rers Hildebrandt, maßgeblicher Frandeuß 
eeegen Hitlers Au atie. Dort findet sibh auf Solte 9 unten, 
10 oben folgender Dialog: (erste Haitage 1945, teilweise gegen- 
MEiEinyzn. Ver ist eigentlich/V@HRftvortlich für die Beetialitäten 
in Auschwitz, von donen ieh im übrigen erst im April 1955 
durch SS-Strumabhrnführer Dr. Morgen ranz zufällir erfahren 
habe? Ich habe von Ihnen atıch tiber die Judenverfolgungen 
nie eine prärise Antksurk Erklärung bekommen künnen, Nach dem, 
was ieh jetzt iur erst von Dr,Norgen !!ber Ausemitz erfahren 
habe, kann ich mich heute mit Ihren früher üblichen Antworten 
auf diese Frage:'Kiimmern Sie sich nicht um Dinge, die Sie 
nichts ansehen! nicht mehr zufrieden soeben, 


Hinmlers Alle diese Dinge sind persönlich vom Führer angeordnet. 
Ich neolber V verschiedene Führerbefellile dieser Art weit- 


zohend abgeschächt oder unterbunden. 


Ich: Ich kann nicht glauben, daß Hitler die Vernichtung von 
Menschen in Gaskammern befohlen hat. Das widerspricht meinen 
Vorstellungen, die ich von ihm hatte, gaiz und ger, 


Ss 


Um 


Hismlex: Was reden wir noch davon? Wenn man mir nicht glaubt, 
daß der Führer dies alles angeordnet hat, Was soll es demna 
schon (sonst?) heißen, wenn ich Briefe fälschen lasse mit 
den Unterschriften von Goebbels und Bormann, daß alle diese 
Dinge auf persönliche Befohle Hiitlers zurlickgehen? Göbbels 
und RBormann leben wahrscheinlich nicht mehr..." 


Sie sagen, Eichmann habe die Befahlsgsbunr nur vom Hörensagen 
Eekannt. Nun, das rcheint mir aber in dieser Position das 
Außerst Normale. Velcher Staatsmann, der abseits der Legalität 
gehen will, gibt seiuen Namen schon dafiir her, dafür hat man 
seine Prokuristen, Wenn aber ein Hitler seiner Gesqmtkonsept ion 
und neinem politischen Handeln im “riege nach den Ausrleich mit 
dem Westen suchte, dann durfte er nicht pereönläch mit solchen 
Dingen bolastst sein, Nun ist der Kommisserbefehl auch noch in 
seiner Ausweitung auf Jüdische Personengruppen militärisch 
begründbar; deshalb hat Hitler hier seine Befschisgebung nicht 
vertuscht, Aber beim Völkermerd an den suropä4ischan Juden, wie 
er ab 1942 in den Vernichtungslagern zunächst durch Erachädßen 
und "Abspritzen" und ab 1943 durch Vergasen und ebenfalls noch 
Abspritsen (abgesehen von @pidemischen Dezimierungen) ausgeübt 
wurde, das konnte 1litler weder vor seinem Volk rechtfertigen 
noch vor den Aliiiaorten, aumal den kestallilerten. Weil das so 
ist, weil ein Bokanntwerden in Deutschland einen innenpolitischen 
Iraorutsch herbeigeführt hätte, au dem weder Hitler noch die 
Alliierten mit KK ihrem Äriegsuiel dor bedimsungslosen Kapitu- 
lation interessiert nain konnten, haben beide diesen komplex 
streng geheim gehalten, Hitler, um an der Macht zu bleiben, 

die Angloamcrikaner, die ea wit Lnde 1942 zuweifelzirei wußten, 
um die bedingungslose Kapitulation nicht zu verbilligen, 


Ich gebe allerdings zu, daß Ritler die Vergasungen ab Anfang 
1953 - zrı dicsem Zeitpunkt wurden die Baulichkeiten dafür fertig 
- unter dem Eindruck von Staliner>d und den sicheren Wissen um 
den verlorenen Krieg zugelassen hat. Trotzdem hat er noch 
zweimal Separatfriedeusverhandlungen mit dem Westen gesucht, 

“io natürlich zu nichts führten, weil jeweils neue Rskalationen 
dex Vernichtung angelaufen waren, die seine Bemühungen unterlie- 
Ten. 


Sa bemerken Sie in der Anmerkung zu 103 (Ohlendorf) sehr zu 
treffend, das OhlendorI die Auffassung vertreten habe, daß der 
Hauptinitiator der Judenvernichtung Mertin Bormann geveson sei 
und daß diese Ansicht an Wahrscheinlichkeit gewonnen habe, 


Ohlendorf hat diese Ansicht hauptsäehlich in seinem Interview 
mit Elisabeth Knox hinterlassen, Mich hat dieser Aspekt fanzi- 
niert. Ich habe in jahrelangen Forschungen rekonstruiert, daß 
Ohlendorfs Ansicht zutrifft, sofern man unterstellt, daß die 
Judenvernichtung die Funktion gehabt habe, Hitlers Verhandlungs- 
brücken zum Westen jeweils zu zerstören, Diese Funktion läßt 
sich bereits ab Reichskristallnacht nachweisen, Daß Bormann 
der Welchensteller dazu war, hat Ohlendorf am den Befehle- 
verhältnissen nachgeriesen, Sie werden Ihre Inforantion ebenfnlia 
aus dieser Quelle haben, Dann solten Sie aber erwähnt haben 

in Ihren Konmentaren zum Bichmenn-Buch, daß Ohlendorf dad 
ugrundeliegenksß Fihrerbefhli bejaht (und nicht otwa die 
Verantwortung auf den Agenten Bormann abwälzt, wie Sie das 
andeuten), und daß Ohlenderf auch darauf hingewiesen hat, daß 
die Exekutive dazu bei Bormanns Euthanäsie-Apparat lag, während 
das Reäähkesicherheitshauptams die Aussiedlung und Transpert=- 
Züuhrung hatte, das Wirschafts-und Verwaitungshauptamt die 
Deportiertenmassen formell iberaahm und die Arbeitsunfähigenr 
aus ikz seinem Bereich in die Verniehtungsmaschinerie ülber- 
stellte, Ohlendorf hat aber vor allem erklärt und nachgewiesen, 
daß die Ansiedlung der Juden in einem Reservat des Osteas von 
Aufeng an eine Täuschung wer, um etwaiges Durchsickern abzu- 
bloeken. Ohlendorf hat nachgewiesen, daß sogar Brießschaften 
eefälscht wurden und selbst Reichsnministerien mit diesen 
wahrhaft potemkinsches Dorf getäuscht wurden - planmäßig, 


Übrigens missen Sie sich irren, Richard Basr var nicht Vor- 
känger von Heesa, sondern ein Nachfolger (nachdem Hoess im 

Zuge der Ermittlungen des Hauptautes SS-Gericht 'khgesogen' werden 
mußte, Baer hat 1944 den Aufstand der jidischen Kalfaktoren des 
Sonderkozsandos III eigenhändig niedergeschlagen - liquidiert, 
(Quelle: Augenzeuge Klehf, Auschwitzs-Verurteilter), Ich kenne 
Baer, da ich mit ihm zusammen verwundet wurde bei der Frontkom=- 


penie 1941. 


Ich muß hinzuffigen, daf mein Fraund Dr. Malz mir nio otwas 
anderes gesagt hat, als Ohlendorf hinterließ, Und Malz war 

als pers, Referent Kaltenbrunners wohl mit den Meist Verschluß» 
sachen bestens vertraut,.e- Welchen Sinn solte wohl auch 
Kaltenbrunners Intervention bei Hitler mit der Finstellung der 


Vergasungen Behabt haben, Welchen Sin: Kaltenbrunners Anvort 
an Stindermann "Da gibt es nichts zu dementieren"”, als daß 
Hitler dies alles gewußt hat, gebilligt, nein Abefaohlen hat, 


I 


Auch die Ermittlungen des Hauptantes 8S-Gericht sind nicht anders 
zu interpretieren. Auch und vor allen nicht Nimmlers Posener 
Redo ver den Gauleitern, die, wie mir Irving sagte, quittieren 
mußten, selbst dann, wenn eio nicht dabeigewesen waren, Und 

so wird wohl auch klar, weshalb Himmler db Korherr-Neldungen 
vor Weitergabe persönlich redigiert hat und an einigen Stellen 
statt der gebräuehlichen Ausdriicke für "Liquidierung“ den 
vernehmeren "der Sonderbhhandlung zugeführt" ersetzt hat - wie 
mir Irving glaubhaft vereichert hat. 


Sie lassen ja Eichmann mit eigenen Worten klarstellen und 

stehen in Ihren Kormentaren auch dasu, #eR "Sonderbehandlung" 
hier Tötung bedeutet hat, 580 kann man es aue dem VWannsee-Protokoll 
entnehmen, wenn man zu lesen versteht, und ich habe dem guten 
Prof, Faurisson, der bei mir nach der Bedeutung des Wortes 
SONDER» anfragte, in alken Zusameusetzungen erklärt, Leider 

hatte ich da Ihr Buch noch nicht vorliegen.- 


Ich habe ein weiteres getan wnd mich mit Richard Schulze-Korsens, 
dem persönlichen Adjutanten des, Führers und Reichskanzlers' in den 
entscheidenden Jahren 19542 bis 1944 ausgesprochen, Schulze-Kossans 
unterlag der höchsten Geheinhnaltungsstufoe,. Er war der erste 
persönliche Adjutant, der an allen Lagebesprechungen auch des 
höchsten Geheimhaltungsgrade beteiligt war, Er bostätigt, daß 
Ritler tiber don Komplex Vernichtung nichts vorgelegt werden 
durtfte, daß dariiber im FHQ nicht gesporchen werden durfte, uzws 
gestütst auf die Seneralklausel, daß niemand von einer geheim su 
healtenden Sache mehr wissen dürfe als zur Erfüllung seiner Aufgabe 
unbedingt erforderlich. Schulsezffoesenss hat mir bestätigt, daß 
Hitler niemals irgendjemanden euffing ohne Beisein nindestens 
eines Adjutanteng und/oder einer Sekratärin smdx oder Bormanns. 
RBinzige Ausnahmeı limmler war der einzige, der immer mit Hitler 
unter vier Augen sprechen durfto, 


Deshalb kommt wohl der beiliegenden Aktennotiz über dar Wissen 
des Obergruppeonführers Wolff so viel Bodoutung zu, daß die 
Apologetiker des ultrarechten Lagers den alten Mann bedränst 
haben, seine Aussage zu widerrufen, Er hat sie nicht widerrufen, 
aber ich sporre dio Veröffentlichung bis nach seinen Tode, 323 
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Nach Überdenken den Geschriebenen muß ich noch einige Punkte 
anfligen, 


Über die Befehlsgebung ftir die Finsatzeruppen ist bekannt, Aaß 
Dr. Werner Best als juristischer Berater den Vertrag zwischen 
Heer und Reichssicherheitshauptamt ausgearbeitet hat, Er lebt 
noch und unterliegt eben dieses Sacehverhaltes wegen einen 
Ermittlungsverfahren, Es ist undenkbar, daD ein solcher Vertrag 
und durch die Bearbeitung seines solchen Juristen abgefaßt worden 
wäre, ohne daß eindeutige Refehlsgebung Hitlers vorgelegen 
hätte. Es kommt also nicht darauf an, ob Heydrich nit oder ohne 
Streckenbach oder wugekebrt diesen Führerbeishl weitergaben, 
Daß Fichmann davon ebenso wuöte wio Olilendorf, steht außer 
Frage. Und beide kann mar msi nicht mit "yon Hörensagen" abqua- 
iifizieren, 


Hinsichtlich der Befehlsgebuner zur zweiten Phase, also das 
europäi:che Judentum betreffend, hat Ohlendorf in dem bereits 
genannten Änox- Interview ausgeführt: 


"vie es dann beas 1942 zu der Idee der Judenvernichtunge 
gekommen ist, ist mir nicht bekannt, Der Beiehl ist sicher 
von liitler ausgegangen. Das habe ich mit Bestimutheit 

aus Äußerungen Himnlers ent’ ehmen können, So wollte sich 
Himmler keiner gerichtiichen Untersuchung aussetzen, um 
nicht die Herkunft dieses “"efehles und noch anderer Berfehief 
Hitlers offenbaren zu miasen... 

In demselben Gespräch mit Himmler fiel von seiner Deite 

dio Bemerkung, daß Bormann, der "Verderber des Reiches”, 
auch hinter diesen Befehl die treibende Kraft gewesen sei.” 


Ohlendorf bietet dasın weiter unten Beweise Liir die Agententäti» 
keit Dormanns an ınd nennt die Quellen seines Wissens, Der 
Vorbehalt, den ich dagegen zu machen habe findet Nahrung in 

den Hinweis Ihlandorfs darüber, daß Gestapo-Müller während des 
ganzen Krioges die "PFunkspiele"” mii dem sowjetischen Geheimdienst 
GKeleitet hätte ınd :'aflir van allen Bessorts Informationen über 
oie Lage im “eich bekam. Bei der enren Verbindune Milleresu 
Bormann und bei der kollektivistischen Denkweise beicer gewähr- 
leintete dies einen Interessenverbund, Milller war niümlich, wie 
wir aus anderen Quellen wissen, n»ch dem Fitlar-Stalin-Pakt in 
Moskau gewesen und hat dort mit der GPU den Gefangenen- Austausch 
bzw. den Gegner-Austausch verhandelt, Dort miissen die Fäden 


bereit“ zekntipft worden zein. Ir 
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Ohlendorf hat in «(dem Knox-Interview auch darauf hingewiesen, 
daß in der Zeit des schärfsten Vorgehens gegen die Juden, also 
anch 1940 (d.h. bereits vor dem Rußland-Kriog, als Deut rehlandet. 
in Polen Juden verfolgte) in Neutschland von höchster Stelle 
ber verbreitet wurde, auch Rußland bereinige dio Judenfrage. 


Hier iat fir die Forschung noelı Raun, wenn man bedenkt, welche 
Funktion die Judenvernichtung durch die Deutschen hatte und 

wem sie schließlich zıyrute kam, wenn dadurch Deutschlands Separat 
Triedensstrebeon nit dem Westen nbgeblockt wurde, 


Zu bedenken ist auch, def Himmler laut Ohlendaorf iiber die 
Schweiz Verhandlungen mit Zentralsetelien des internationalen 
Judentwsas filhren 11eß mit dem Ziel, Finatellune der Jndenve- 
nichtung, Herauslassen der Juden aus Veutechland und eine 
positive Pressekampacene für Himmler in Anerika, 


Es ist ofsenber, dan Bormmann eich weder durch Himmler die 
Schau stehäkn lassen wollte, nech einen Separatfrieden mit 

dem Westen (dar seit 1943 Verhendliungsangebote an Himmler 
gelangen liaß) haben wollte, denn Bormenns Chance lag in der 
Fortsetzung des totalitären Systems, welches bei Separatfrieden 
mit Osten gewährleistet war, während ein Frieden mit dem Westen 
nur dureh ein liberalisiertes Syatem mt erwarten war, in welchem 
{ur einen Politfunktienär £tz vie Bormann kein Platz gewesen 
wäre, Bormann kann slap auch aus sehr persönlichen Notiven 
gehandelt haben, indem er Himmler bei Hitler platzen ließ, 

die Westverhandlungen durch eine nette Eskalation der Judanver- 
nichtung platzen ließ und dabei Himmler verhandlungsunfäühig 
machte, und dies alles insoweit im Kongens mit Müller, der 
Stalins Interesse in «selben Sinne für sein Land 


Ieh möehte aber meinen und anderen Forschwigsergebnissen nicht 
vorareifen, sondern hier noch derasuf hinweisen, daß Ohlendorf, 
als er in Flenaburg von Dr, Helmut Stellrecht (meine Quelle!) 
Besrart wurde, was demn Wahres an den Gerlichten um die Juden- 
verniehtun? wäre und da. dies nur durch Eigenmächtierkeit Himme 
lers zu erklären sein könnte, geantwortet hatı 

"Hier schiebt men dem Reichsführer-S5 etwas in die Schuhe, 

wot’ür er nichts kann," 


Das ist deshalb bemerkenswert, woil Ohlandorf oin ausgesprochen 
ner !!iimmler-kFeind war. Aus dem Affidavib Prof, Gebharts über 
die letzten Gespräche mit Fimmler geht hervor, daß Himmler 
noch zum “chluß an seine Verhandlungsfühisckeit geglaubt hat, 
Sein Verstricktsein in die Jüudenverniehtung hat er jedenfalls 
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nicht als ihn persönlich belasteond erkannt, 


Laut Affidavit Dr. Werner Bests ist Hinmler noch Anfang Desember 
19k4 von amerikanischer Seite für verhandlungsfähie und vürdig 
gehalten worden, Damals war Allen Vogt von Eden und Attlee 
gebeten worden eine Verbindung mit Himmler hersustellen, 
Wörtiichs "Himmler sei nicht so schlimm, wie sein Ruf, so 

daß man nit ihm auf *speaking terms' kormen könne." 


Gegenüber Hildebrandt hat Himmler wediniber da Vorwurf Hilde» 
brandte, daß Himmler sieh Illusionen hingebe, venn er meine 
für Eisenhower Gesprächspartner sein zu können4iuc ) 
"Ihre Belastung durch gewisse Xonzentretionelager und 
sie Art der Judenbehandlung im Osten ist zu aroß und 
zu schwer. ram 
Himmler : "Glauben Sie das Ja nicht, Ich habe die ungzrischen 
Juden sehr anständig behandelt. Das ist auch auf der Gegen- 
seite bekannt," 
Es folst denn das Frage- und Antwortspiel, das ich auf Seite 7/8 
viedergegeben habe. 


Ich muß also schlußfolgeru, daß Himmler tatsächlich nur auf 
Fiihrerbefehl gehandelt hat. Das beweist die Finschätzung 
Hinmlers auf der Feindseite und das beweist Himmlers Selbst- 
einschätzung gegsatibser seiner engsten Umgebung, nicht nur ka 
Ohlendorf/Gebhart, 'Tildebranet, sondern vor allen auch 
Scheilenbereg,. 


Hätte Schellenberg diese Auslandskontakte benutzen können, wenn 
Himmler der Initiator der Judenvernichtung gewesen wäre? Hätte 
Scheillenberg das tun können, hätte er es getan? Die Tatsache, 
daß Himmler won }litler noch zus der Fartei ausgestoßen wurde, 
weil er mit dem Feinde verhandelt hatto, dio weitere Tatsache, 
daß sieh !fitler in seinen Testament selbst zur Befehlsgzabe 
bekennt und eben nicht den ohnehin gestürzten Himmler damit 
belastet, ist eindeutig, 


Men sollte das respektieren. Es kann keinen Heiligenschein fiir 
Eitler zu bewahren geben, den er selbst abgelehnt hat, indem er 
sich zum Judenmord bekannte, 


leh stehe bei der Rechtsgüter-Abwägung ohne politisches aber 
auch ohne wissenschaftliches Verständnis aueh vor Ihrem Bemühen, 
aie Täterschaft Hitlers infragezustellen, Dena Sie sind von 
konkreten Wissen her näher an der Wahrheit gevesen als viele 


andere Deutsche, Hoehaehtungsvoll $ Ka 


XI. Schreiben von Dr. Gerhard Frey an Robert Faurisson 
(Wer welche der handschriftlichen Notizen verfaßt hat ist nicht zu sagen.) 
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Auf Ihr Schreiken vom 27. '”.’E murz Jen Ihnen wanrneits- 
gemäss mitteilen, dan ich heıte zwar nach wie vor vum 

zum Hirmei schrelienden 'Irrernt Her Judenverrsinung Über- + 
zeugt bin, abar nicht merr vor lkässenvergasungen. Ande- 
rerseits Ist diese Frace mehr und mehr in unserem Straf- 
recht kriminalisiert worden, “as heisst weniger Im ge- + 
schi ı&denen Recht, als \n dee Rechtssprechuna. Dessen 
ungeacitet tin Ich satüslich-„ene Interessiert an neuen 
Tatsachen, die 5le hierzu gesammelt haben, zumal bei 
alner sanzen keihe von KonzenLr +ticuslaoern sllerdings 

im westlichen Mitteleuroza wi: selbst den Nachweis führen 
konntan, cal keine Vergasuncen dort stattfanden. Sehr 
sc'wierig ist die Situation nsturlich ir sow*tetischen 
Machtbereich, weil dort ja nar'ı meinem lafürnalten eine 
objektive Nachtorschung serr scıwierie 15°, „wahr cheln- 
iich auch rast unmöglich, 


Von der Schriit Harwoods habe !ch schon gel=sen, allerdings 
hat rir darin manches minsfallen, Ich „laub- nich aucn zu 
erinnern, at er behauptet, dass Taxcvebuct der Anne Frank, 
deegen Echtheit ich gleichfalls E=welfTe, »=21 won einem 
USs-Jaurnalisten anuücfertigt. Cieser .!ournalirt hat slier- 
dinar nicht dar Tagehuc-s, roncern das Thesterstöry oe- 
zsenriıchen, 
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XII. Übersetzung der obigen Notizen Faurissons(?) durch Taege 
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In Ihrem Schreibor vom won stehen sevirlo unc so beadsutende 
Fehler, dass alles darin einer Rorichtig.ing bedürfte. 


Derartiae 3riefe kabe ica schon zu oft von Leuten erhalter, die, 
nzchdem sie sich eines ?Rzsseren basscrnen hatter, mich um 
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XIII. Antwortschreiben von Dr. John Steiner an Helmut Krausnick 
(Mumaßlich kein Teil der von Taege dem IfZ übergebenen Korrepondenz.) 


Verhraulrl, / 
Sonoma State Universi 


Professor Jchn M. Steiner, Ph.D. D\/A 


Deparımani al Sochloey 
707 864-256‘ 


Herrn 
Prof. Dr. Helmut Xrausnick 
Neistersingerstra3e 12 
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——————n 


7 Biuttzart 79 
Germany 25. April 1984 


Sehr geehrter Herr Kollege Krausrick, 


Für Ihren Brie?! von 30.3.1934 bedanke ich rich und darf gleich 
auf Ihre Frage eingehen, 


Herrr. Taegaes Folgerung ist vielleicht logisch annehmber, aber 
wissenschaftlich, aufgrund eines Tontandes, das ich ihm vor etwa ; 
drei Jahren vorspielte, leider nicht faktisch beweisbar. Herr Taege 
hat anscheinend eine ähnliche Äußerung während eines Vortrages von 
David Irving im Beisein von Herrn Wolff gemacht. Wolff sagte mir 
sräter, daß er Herrn Taeze äeswagen verklagen wollte und machte 

nir nicht unberechtigte Vorwürfe wegen neiner Indiekretion, 


#in grundlegender Teil meiner Forschung bestent aus für nich ge- 
schriebenen autobiogranhischen Aufzeichnungen und auf Tonband 
aufgenommenen Gesprächen zwischen mir und ehemaligen Nitgliedern 

der 5S aller Ränge und Einheiten. Ick bin bereit, eine Tonbandkopie 
der besagten Stellen, auf die sich Herr Tasege zu beziehen sckeini, 

zu avglesen „nu ihnen zuzuschicken, falls das für Sie von Interesse 
wäre. Es handelt sich bei den Material uw ein Gespräch zwischen Wolf? 
und Nimmier, in den es, wie Yolff meint, um den Befen! Hitlers an 
Himmler hinsichtlich der Endlösung zeht, 

Ein recht o?fenes Gespräch zwischen Wolff und nir in diesem Zusanmen- 
hang fand dann 1982 statt, das aber bis jetzt nicht von ihm abge- 
schlossen worden ist. Angesichts Wolffs enger Beziehung zu G. Heide- 
mann gewinnt die Taegesche Deutung allerdings an Gewicht. (Ich war 
zufällig am Flughafen anwesend, als die beiden - Wolf? und Feidemann 
nach Südamerika abflogen. ) 


Ich hoffe, daß ich den wesentlichen Teil Ihrer Fragestellung beant- 
wortet habe. 


kit freundliehen Grü3en und besten Wünschen, 
\ 
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